
 

Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

(&) 
documenta-Stadt 
 
Kassel, 14. Juni 2011 

 
 

Niederschrift 
 

über die 3. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

am Mittwoch, 8. Juni 2011, 16:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Bäderbeschluss umsetzen - Planung für Wilhelmshöhe und                           101.16.1914 
Harleshausen vorstellen 

 
 

2. Eröffnung, Schließung und Umwandlung von Betreuungsgruppen in 
Kasseler Kindertagesstätten 
Hier: Übertragung der Entscheidung auf den Magistrat 

101.17.49 

 
 

3. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 
HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2011; - Liste 2/2011 - 

101.17.66 
 
 

4. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß 
§ 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2011; 
- Kenntnisnahme Liste V/2011 - 

101.17.67 

 
 

5. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 
HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2011; - Liste 4/2011 - 

101.17.68 
 
 

6. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß 
§ 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2011; 
- Kenntnisnahme Liste VI/2011 - 

101.17.69 

 
 

7. Städtische Werke AG 
Beteiligung an der Biogas Kellerwald GmbH u. Co. KG 

101.17.72 
 
 

8. Städtische Werke AG 
Beteiligung an der Karbener Biogas Verwaltungs- u. 
Beteiligungsgesellschaft mbH 
Beteiligung an der Karbener Biogas GmbH u. Co. KG 

101.17.73 

 
 

9. Neufassung der Satzung über die Abwasserbeseitigung in der Stadt 
Kassel (Abwasser- und Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung) 

101.17.74 
 
 

10. Jafka gemeinnützige Gesellschaft für Aus- und Fortbildung mbH 
Gründung der Tochtergesellschaft "StadtBild gGmbH" durch die 
JAFKA gGmbH 

101.17.77 

 
 

11. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Steuer auf 
Spielapparate, auf das Spielen um Geld oder Sachwerte und auf 
Vergnügen besonderer Art im Gebiet der Stadt Kassel vom 13.11.1995 
(Vierte Änderung) 

101.17.79 
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12. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Verwaltungskosten (Verwaltungskostensatzung) der Stadt Kassel vom 
13.11.1995 in der Fassung der Fünften Änderung vom 19.05.2008 
(Sechste Änderung) 

101.17.85 

 
 

13. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 
HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2011; - Liste 5/2011 - 

101.17.86 
 
 

14. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 
HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2011; - Liste 6/2011 - 

101.17.87 
 
 

15. Haushaltsreste im Ausschuss zur Abstimmung vorlegen 101.17.31 
 
 

16. Nebenbeschäftigungen der Magistratsmitglieder 101.17.34 
 
 

17. Unterstützung der Kampagne ‚Aktiv gegen Kinderarbeit’ 101.17.56 
 
 

18. Bewerbungsvorklärung der Stadt Kassel für eine Bundesgartenschau im 
"Kasseler Osten" 

101.17.57 
 
 

19. Pilotprojekt zur Einführung von Open Source Software 101.17.58 
 
 

20. Sachstand Bädersanierung 101.17.59 
 

 
Vorsitzende  Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 01.06.2011 ordnungsgemäß einberufene 
3. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Vorsitzende Friedrich teilt mit, dass Oberbürgermeister Hilgen und Bürgermeister Kaiser wegen 
eines Anschlusstermins die Sitzung gegen 17:30 Uhr verlassen müssen. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Vorsitzende Friedrich teilt mit, dass sie die Tagesordnungspunkte 
1. Bäderbeschluss umsetzen - Planung für Wilhelmshöhe und Harleshausen vorstellen 
 Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.02.2011 
 Bericht des Magistrats 
 - 101.16.1914 - 
und 
20. Sachstand Bädersanierung 
 Anfrage der CDU-Fraktion 
 - 101.17.59 - 
wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Behandlung aufrufen wird. 
 
Auf Antrag von Stadtverordneter Lipschik, B90/Grüne, wird Tagesordnungspunkt 
17. Unterstützung der Kampagne ‚Aktiv gegen Kinderarbeit’ 
 Antrag der FDP-Fraktion 
 - 101.17.56 - 
von der Tagesordnung abgesetzt, da in der Fraktion noch Beratungsbedarf besteht. 
 
Auf Antrag von Stadtverordneten Rönz, B90/Grüne, wird Tagesordnungspunkt 
19. Pilotprojekt zur Einführung von Open Source Software 
 Antrag der CDU-Fraktion 
 - 101.17.58 - 
von der Tagesordnung abgesetzt, da seine Fraktion den Termin am 16. Juni 2011 abwarten 
möchte, bei dem der Stand der IT bei der Stadt Kassel vorgestellt werden soll. 
 
Einvernehmlich wird festgelegt Tagesordnungspunkt 
14. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO 
 (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2011; - Liste 6/2011 - 
 Vorlage des Magistrats 
 - 101.17.87 - 
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vor 17:30 Uhr zu behandeln, da für die Beratung des Tagesordnungspunktes die Anwesenheit von 
Bürgermeister Kaiser notwendig ist. 
 
Vorsitzende Friedrich stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 
 
1. Bäderbeschluss umsetzen - Planung für Wilhelmshöhe und Harleshausen vorstellen

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.02.2011 
Bericht des Magistrats 
- 101.16.1914 - 

 
Beschluss 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, im nächsten Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen den aktuellen Sachstand zu den Freibädern Bad Wilhelmshöhe und 
Harleshausen darzustellen und die weitere Zeitplanung vorzustellen. 

 
Stadtkämmerer Dr. Barthel verweist auf das Protokoll der Steuerungsgruppe Bäder und die 
Stellungnahmen zu dem Bericht die gemeinsam mit einer Antwort zur Vorlage Nr. - 101.17.1934 - 
an die Mitglieder des Ausschusses verschickt wurden.  
Im Rahmen des Berichtes beantwortet Stadtkämmerer Dr. Barthel die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
Auf Antrag von Stadtverordneten Dr. Wett, CDU-Fraktion, wird der Bericht erneut in der nächsten 
Sitzung des Ausschusses behandelt, da das Protokoll der Steuerungsgruppe Bäder zu knapp vor 
der Sitzung verteilt wurde und bei der CDU-Fraktion noch Beratungsbedarf besteht. Evtl. noch 
entstehende Fragen sollen dann im nächsten Ausschuss erörtert werden. 
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 

20. Sachstand Bädersanierung 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.59 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Wann genau (in welchem Monat welchen Jahres?) wird das neue Kombibad am Auedamm 
fertig gestellt? 
 
Wann liegen die Ausführungsplanungen für die Sanierung des Freibades Wilhelmshöhe 
und des Freibades Harleshausen vor? 
 
Wann wird die Auftragsvergabe für die Sanierung des Freibades Wilhelmshöhe und des 
Freibades Harleshausen erfolgen? 
 
Wann ist der Baubeginn für das Freibad Wilhelmshöhe und wann für das Freibad 
Harleshausen? 
 
Wann wird das Freibad Wilhelmshöhe wieder eröffnet und wann das Freibad 
Harleshausen? 

 
Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzende Friedrich erklärt die Anfrage nach Beantwortung durch Stadtkämmerer 
Dr. Barthel für erledigt. 
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2. Eröffnung, Schließung und Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kasseler 
Kindertagesstätten 
Hier: Übertragung der Entscheidung auf den Magistrat 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.49 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Entscheidung über die Eröffnung, Schließung oder Umwandlung von Betreuungs-
gruppen in den Kasseler Kindertagesstätten wird dem Magistrat im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel für die Dauer der Wahlperiode 2011/2016 übertragen. 
Der Magistrat soll der Stadtverordnetenversammlung jeweils zum Ende eines Kindergarten-
jahres, erstmals zum 31.07.2012, detailliert über die erfolgten Gruppenveränderungen 
Bericht erstatten“. 

 
Stadträtin Janz beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Eröffnung, Schließung und Umwandlung von 
Betreuungsgruppen in Kasseler Kindertagesstätten 
Hier: Übertragung der Entscheidung auf den Magistrat, 101.17.49, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Hartig 
 
 
 

3. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO 
(vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2011; - Liste 2/2011 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.66 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 114 f Abs. 1 HGO die in der 
beigefügten Liste 2/2011 enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung (wirkt sich nach 
Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2011 wie über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen/Auszahlungen aus) 
 
 im Finanzhaushalt in Höhe von 500.000,00 € 
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Oberbürgermeister Hilgen, Stadtrat Dr. Lohse und Prof. Neukäter, Hochbau und 
Gebäudebewirtschaftung, beantworten im Rahmen der Diskussion die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 
Ablehnung: Kasseler Linke 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-
auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das 
Jahr 2011; - Liste 2/2011 -, 101.17.66, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Rönz 
 

14. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO 
(vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2011; - Liste 6/2011 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.87 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 114 f Abs. 1 HGO die in der 
beigefügten Liste 6/2011 enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung (wirkt sich nach 
Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2011 wie über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen/Auszahlungen aus) 
 im Ergebnishaushalt in Höhe von 75.000,00 €.“ 

 
Oberbürgermeister Hilgen und Bürgermeister Kaiser beantworten die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
Im Rahmen der Beratung gibt Stadtverordneter Lewandowski, CDU-Fraktion, zu Protokoll, dass 
die CDU-Fraktion den Marathon unterstützt und der Vorlage zustimmen wird, aber den 
Deckungsvorschlag kritisiert. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 
Ablehnung: Kasseler Linke 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-
auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das 
Jahr 2011; - Liste 6/2011 -, 101.17.87, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Wett 
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4. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 
Ziffer 1 HGO für das Jahr 2011; - Kenntnisnahme Liste V/2011 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.67 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten,  
 

von der in der beigefügten Liste V/2011 gemäß § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO bewilligten 
Aufwendungen/Auszahlungen (wirken sich nach Inkrafttreten der Haushaltssatzung wie 
über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen aus) 
 
 im Ergebnishaushalt in Höhe von 23.500,00 € 
 
Kenntnis zu nehmen. 

 
Die Vorlage des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2011; - Kenntnisnahme 
Liste V/2011 -, 101.17.67, wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

5. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO 
(vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2011; - Liste 4/2011 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.68 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 114 f Abs. 1 HGO die in der 
beigefügten Liste 4/2011 enthaltenen Mehraufwendungen/-auszahlungen (wirken sich nach 
Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2011 wie über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen/Auszahlungen aus) 
 im Ergebnishaushalt in Höhe von 1.302.000,00 € 
 
 im Finanzhaushalt in Höhe von 270.000,00 €.“ 

 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-
auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das 
Jahr 2011; - Liste 4/2011 -, 101.17.68, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Domes 
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6. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 
Ziffer 1 HGO für das Jahr 2011; - Kenntnisnahme Liste VI/2011 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.69 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, 
 

von der in der beigefügten Liste VI/2011 gemäß § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO bewilligten 
Aufwendungen/Auszahlungen (wirkt sich nach Inkrafttreten der Haushaltssatzung wie eine 
über- und außerplanmäßige Aufwendung/Auszahlung aus) 
 
 im Ergebnishaushalt in Höhe von 3.000,00 € 
 
Kenntnis zu nehmen. 

 
Die Vorlage des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2011; - Kenntnisnahme 
Liste VI/2011 -, 101.17.69, wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

7. Städtische Werke AG 
Beteiligung an der Biogas Kellerwald GmbH u. Co. KG 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.72 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Der Übernahme einer Beteiligung der Städtische Werke AG an der Biogas Kellerwald  
GmbH & Co. KG als Kommanditistin wird nach Maßgabe des beigefügten Entwurfs des 
Gesellschaftsvertrages (Anlage 1) zugestimmt. 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses erforderlichen 
Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form rechtsverbindlich abzugeben. Die 
Ermächtigung umfasst auch  die Vornahme etwaiger  redaktioneller  Ergänzungen,  
Änderungen,  Streichungen oder Klarstellungen. 

 
Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. Er teilt den 
Anwesenden mit, dass er die Stellungnahmen der Handwerkskammer Kassel zum 
Markterkundungsverfahren zum Protokoll geben wird. 
Im Verlauf der Beratung teilt Stadtverordneter Oberbrunner, FDP-Fraktion, mit, dass er sich bei der 
Abstimmung enthalten wird, da seine Fraktion erst nach Erhalt aller Unterlagen eine Entscheidung 
in dieser Sache treffen kann. Die FDP-Fraktion wird ihr Votum in der 
Stadtverordnetenversammlung endgültig abgeben. 
 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: FDP 
den  
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Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Städtische Werke AG 
Beteiligung an der Biogas Kellerwald GmbH u. Co. KG, 101.17.72, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Oberbrunner 
 
 
 

8. Städtische Werke AG 
Beteiligung an der Karbener Biogas Verwaltungs- u. Beteiligungsgesellschaft mbH 
Beteiligung an der Karbener Biogas GmbH u. Co. KG 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.73 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Der Übernahme einer Beteiligung der Städtische Werke AG an der Karbener Biogas 
Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH in Höhe von 10.000 € wird nach 
Maßgabe des beigefügten Entwurfs des Gesellschaftsvertrages (Anlage 1) zugestimmt. 

2. Der Übernahme einer Beteiligung der Städtische Werke AG an der Karbener Biogas   
GmbH & Co. KG als Kommanditistin wird nach Maßgabe des beigefügten Entwurfs des 
Gesellschaftsvertrages (Anlage 2) zugestimmt. 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses erforderlichen 
Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form rechtsverbindlich abzugeben. Die 
Ermächtigung umfasst auch  die Vornahme etwaiger  redaktioneller  Ergänzungen,  
Änderungen,  Streichungen oder Klarstellungen. 

 
Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. Er teilt mit, dass er 
zwei Stellungnahmen der Handwerkskammer Kassel betr. Markterkundungsverfahren zum 
Protokoll geben wird. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke 
Abwesend: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Städtische Werke AG 
Beteiligung an der Karbener Biogas Verwaltungs- u. Beteiligungsgesellschaft mbH 
Beteiligung an der Karbener Biogas GmbH u. Co. KG, 101.17.73, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 
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9. Neufassung der Satzung über die Abwasserbeseitigung in der Stadt Kassel 
(Abwasser- und Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.74 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Neufassung der Satzung über die 
Abwasserbeseitigung in der Stadt Kassel (Abwasser- und Abwasserbeitrags- und -
gebührensatzung) in der aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke 
Abwesend: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Neufassung der Satzung über die 
Abwasserbeseitigung in der Stadt Kassel (Abwasser- und Abwasserbeitrags- und -
gebührensatzung), 101.17.74, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Lipschik 
 
 
 

10. Jafka gemeinnützige Gesellschaft für Aus- und Fortbildung mbH 
Gründung der Tochtergesellschaft "StadtBild gGmbH" durch die JAFKA gGmbH 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.77 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Der Gründung der StadtBild gemeinnützige Gesellschaft für Aus- und Fortbildung mbH 
durch die Jafka gemeinnützige Gesellschaft für Aus- und Fortbildung mbH nach 
Maßgabe des in der Anlage 1 beigefügten Entwurfes des Gesellschaftsvertrages wird 
zugestimmt.  

 
2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses erforderlichen 

Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form rechtsverbindlich abzugeben. Die 
Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger redaktioneller Ergänzungen, 
Änderungen, Streichungen oder Klarstellungen. 

 
Die Fragen der Ausschussmitglieder werden durch Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet. Er teilt 
mit, dass das Gutachten der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Strecker, Berger und Partner, 
welches in der Begründung der Vorlage erwähnt wird, im Amt Kämmerei und Steuern eingesehen 
werden kann. 
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Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke, FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Jafka gemeinnützige Gesellschaft für Aus- und 
Fortbildung mbH Gründung der Tochtergesellschaft "StadtBild gGmbH" durch die 
JAFKA gGmbH, 101.17.77, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Trinczek 
 
 
 

11. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Steuer auf 
Spielapparate, auf das Spielen um Geld oder Sachwerte und auf Vergnügen 
besonderer Art im Gebiet der Stadt Kassel vom 13.11.1995 (Vierte Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.79 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage zu dieser Vorlage beigefügte 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung einer Steuer auf Spielapparate, auf 
das Spielen um Geld oder Sachwerte und auf Vergnügen besonderer Art im Gebiet der 
Stadt Kassel vom 13.11.1995 (Vierte Änderung).“ 

 
Die Fragen werden von Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung einer Steuer auf Spielapparate, auf das Spielen um Geld oder Sachwerte 
und auf Vergnügen besonderer Art im Gebiet der Stadt Kassel vom 13.11.1995 
(Vierte Änderung), 101.17.79, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Domes 
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12. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten 
(Verwaltungskostensatzung) der Stadt Kassel vom 13.11.1995 in der Fassung der 
Fünften Änderung vom 19.05.2008 (Sechste Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.85 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Erhebung von Verwaltungskosten (Verwaltungskostensatzung) der Stadt Kassel vom 
13.11.1995 in der Fassung der Fünften Änderung vom 19.05.2008 (Sechste Änderung) in 
der aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
Im Rahmen einer regen Diskussion beantwortet Stadtkämmerer Dr. Barthel die Fragen der 
Mitglieder. 
 
Stadtverordneter Domes, Kasseler Linke, stellt den Geschäftsordnungsantrag, die Vorlage in der 
nächsten Sitzung des Ausschusses erneut zu behandeln, um bis dahin vom Magistrat klären zu 
lassen, ob die Regelungen in Abschnitt II, Ziffer 5 und 6 der Satzung mit dem 
Umweltinformationsgesetz bzw. der Baumschutzsatzung rechtskonform sind.  
Stadtkämmerer Dr. Barthel sagt zu, dass das Rechtsamt die Fragen bis zur Sitzung des 
Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung am 14. Juni 2011 klärt. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne 
Enthaltung: CDU, FDP 
den 
 

Beschluss 
 

Der Geschäftsordnungsantrag der Fraktion Kasseler Linke auf erneute Behandlung und 
Abstimmung des Tagesordnungspunktes in der nächsten Sitzung des Ausschusses, wird 
abgelehnt. 

 
 
Die CDU-Fraktion teilt mit, sich bis zur Klärung der Fragen bei der Abstimmung zu enthalten. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne 
Ablehnung: Kasseler Linke 
Enthaltung: CDU, FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Verwaltungskosten (Verwaltungskostensatzung) der Stadt Kassel 
vom 13.11.1995 in der Fassung der Fünften Änderung vom 19.05.2008 (Sechste 
Änderung), 101.17.85, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Oberbrunner 
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13. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO 
(vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2011; - Liste 5/2011 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.86 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 114 f Abs. 1 HGO die in der 
beigefügten Liste 5/2011 enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung (wirkt sich nach 
Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2011 wie über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen/Auszahlungen aus) 
 
 im Finanzhaushalt in Höhe von 2.350.000,00 €.“ 

 
Stadtrat Dr. Lohse beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke 
Ablehnung: CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-
auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das 
Jahr 2011; - Liste 5/2011 -, 101.17.86, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Reimann 
 

 
 
 

15. Haushaltsreste im Ausschuss zur Abstimmung vorlegen 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.31 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

16. Nebenbeschäftigungen der Magistratsmitglieder 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.34 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

17. Unterstützung der Kampagne ‚Aktiv gegen Kinderarbeit’ 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.17.56 - 

 
Abgesetzt 
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18. Bewerbungsvorklärung der Stadt Kassel für eine Bundesgartenschau im "Kasseler 
Osten" 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.57 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

19. Pilotprojekt zur Einführung von Open Source Software 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.58 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18:08 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
Petra Friedrich Nicole Schmidt 
Vorsitzende Schriftführerin 
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Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
vom 8. Juni 2011 

Tagesordnungspunkt 1 
Bäderbeschluss umsetzen - Planung für Wilhelmshöhe und Harleshausen vorstellen 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.02.2011 
Bericht des Magistrats 
- 101.16.1914 - 
 
 
Beschluss 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, im nächsten Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen den aktuellen Sachstand zu den Freibädern Bad Wilhelmshöhe und 
Harleshausen darzustellen und die weitere Zeitplanung vorzustellen. 

 
Bericht von Stadtkämmerer Dr. Barthel 
Ich hatte eben ja ausgeführt, dass wir noch einmal en Detail eine Prüfung vorgenommen haben die 
die Sanierung des Freibades Wilhelmshöhe betrifft. Das hat sehr lange gedauert, weil ich mit den 
Ergebnissen jeweils nicht zufrieden war. Letztendlich muss man aber feststellen, dass auch die 
durch Constrata geprüften Sanierungsplanungen immer zu Ergebnissen von über 6 Millionen Euro 
geführt haben und dass dieses durch die Stadtverordnetenversammlung nicht abgedeckt ist. Für 
das Freibad Wilhelmshöhe haben wir daraufhin eine alternative Neuplanung durchgeführt die 
Ihnen jetzt mit dem Schriftsatz, den ich eben angesprochen habe, auch vorliegt und die ich auch in 
der Bäderarbeitsgruppe bereits präsentiert habe. Danach gibt es ein Grundmodul für die 
Neubauplanung. Dieses Grundmodul endet mit einem Gesamtbetrag in einer Größenordnung von 
4,3 Millionen Euro. In diesem Grundmodul ist nicht enthalten ein Kiosk, der dort aus meiner Sicht 
notwendig ist, um entsprechende Angebote an Getränken aber auch an kleinen Snacks oder 
Bratwurst und ähnlichen Dingen zu ermöglichen. Dieser Kioskbereich würde mit 370.000 Euro 
Kostensumme einbezogen werden müssen. Außerdem ist meines Erachtens ein Modul 
Parkplatzsanierung, was bisher in der Planung überhaupt nicht enthalten war, genauso wenig, wie 
die Sanierung des Cafés in der ursprünglichen Kostenschätzung enthalten war, 124.000 oder 
125.000 Euro. Und man braucht eine Neugestaltung des Eingangsbereiches in einer 
Größenordnung von 34.000 Euro. Dann ist man zusammen bei 4,846 Millionen Euro. Zusätzlich ist 
mitgeplant worden, was ich Ihnen aber nicht vorschlagen werde, ein Volleyballfeld, ein 
Wasserspielplatz, ein Holzdeck, ein Springerbecken, eine Sprunganlage, die gibt es dort im 
Augenblick in dieser Form nicht, würde ich Ihnen auch nicht vorschlagen, weil dieses 
entsprechende Mehrkosten generiert und eine Rutschanlage und eine Neugestaltung der 
Liegewiesen. Wenn man alle diese zusätzlichen Module berücksichtigt, kommt man auf eine 
Größenordnung von 5,754 Millionen Euro. Ich glaube dass es sinnvoll ist eine Neuplanung in der 
Größenordnung von unter 5 Millionen Euro in Angriff zu nehmen. Dann ist man in Bereichen 
Grundmodell plus Kiosk plus Parkplatz plus Eingangsbereich. 
 
 
______________________________________________________________________________ 
 
Auszugsweise Abschrift aus der Tonbandaufzeichnung 
gefertigt für die Niederschrift des  
Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 08.06.2011 
von Nicole Schmidt 
am 21.06.2011 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 
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Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
vom 8. Juni 2011 
 
Tagesordnungspunkt 20 
Sachstand Sanierung Bäder 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.59 - 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Wann genau (in welchem Monat welchen Jahres?) wird das neue Kombibad am Auedamm 
fertig gestellt? 
 
Wann liegen die Ausführungsplanungen für die Sanierung des Freibades Wilhelmshöhe 
und des Freibades Harleshausen vor? 
 
Wann wird die Auftragsvergabe für die Sanierung des Freibades Wilhelmshöhe und des 
Freibades Harleshausen erfolgen? 
 
Wann ist der Baubeginn für das Freibad Wilhelmshöhe und wann für das Freibad 
Harleshausen? 
 
Wann wird das Freibad Wilhelmshöhe wieder eröffnet und wann das Freibad 
Harleshausen? 

 
Antwort von Stadtkämmerer Dr. Jürgen Barthel 
Die erste Frage lautet, Wann genau (in welchem Monat welchen Jahres?) wird das neue 
Kombibad am Auedamm fertig gestellt? 
Da bin ich immer extrem vorsichtig, weil man ja nie genau weiß, wie wird der Sommer, wie wird der 
Winter. Wir sind aber im Augenblick außerordentlich gut in unserem Zeitplan und wir sind auch 
außerordentlich gut in unseren Kostenbudget. Wir haben 60% inzwischen submittiert und liegen 
unter dem für diesen Bereich festgelegten Kosten, sodass wir inzwischen eine kleine Reserve 
heraus gearbeitet haben. Und deswegen sind wir sehr optimistisch, das Gesamtkostenbudget 
einzuhalten und auch den Terminplan einzuhalten. Und aus Gründen der Vorsicht, sage ich Ihnen, 
dass wir im Augenblick beabsichtigen, was ich sehe auch zu erreichen, im Frühjahr des Jahres 
2013, also im zweiten Quartal werden wir mit diesem Bad in Betrieb gehen. 
 
So, dann war die zweite Frage, wann liegen die Ausführungsplanungen für die Sanierung des 
Freibades Wilhelmshöhe und des Freibades Harleshausen vor? 
Nach umfangreichen qualitativen Baustoff- und Bauteiluntersuchungen wurde festgestellt, dass die 
vorhandene Bausubstanz des Freibades Bad Wilhelmshöhe ökonomisch und bautechnisch nicht 
mehr sanierungswürdig ist. Nicht sanierungsfähig, sondern sanierungswürdig. Sanieren kann man 
alles, es würde allerdings dann deutlich mehr Geld kosten. Ein Alternativvorschlag zum Neubau 
Freibad Bad Wilhelmshöhe wurde in der Steuerungsgruppe Bäder mit den Faktionen, die 
teilgenommen haben am 17.05.2011, erörtert. Der Zeitplan, dieses ist alles noch mal im Protokoll 
inklusive der Anlagen, ich bin auch bereit das en detail hier gleich vorzutragen wenn es gewünscht 
wird. Der Zeitplan sieht im Augenblick so aus. Wir brauchen eine Entscheidung und eine 
Beschlussfassung über das Freibad Wilhelmshöhe nach der Sommerpause dieses Jahres. Wir 
sind außerhalb dieser 20% Marge für den Kostenrahmen für das Freibad Wilhelmshöhe und 
deswegen brauchen wir eine neue Entscheidung. Ich halte es auch für angemessen und 
notwendig, dass die Stadtverordnetenversammlung darüber entscheidet. Das ist vorgesehen nach 
der Sommerpause 2011. Ab Herbst 2011 bis Herbst 2012 würden wir die Planung, Bauantrag, 
Ausführungsplanung und Vergabe vornehmen. Wir haben dann die Absicht im Herbst 2012 nach 
Beendigung der Freibadsaison mit den Abbrucharbeiten zu starten und die eigentlichen 
Bauarbeiten im Frühjahr 2013 zu beginnen, sodass wir im Frühjahr 2014 eine Neueröffnung dieses 
Bades zur Freibadsaison hätten. Das hat den ganz großen besonderen Vorteil, dass wir dann nicht 
in die Situation kommen, dass wir in der Summe nur ein Freibad über einen Sommer haben. Das 
wäre dann nämlich nur Harleshausen. Das Hallenbad Süd ist zwar mit einer Liegewiese versehen, 
hat eine Liegewiese, aber keine Außenwasserflächen. Und dann hätten wir die Situation, dass wir 
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im Frühjahr des Jahres 2013 das Auebad wiedereröffnen mit Hallenbad und Freibad und dann 
auch in dem Sommer zwei Freibäder für die Kasseler Bevölkerung zur Verfügung haben. 
Der zweite Teil dieser Frage ist, was ist mit der Planung Harleshausen? Wir haben die Planung 
noch nicht begonnen. Es ist vorgesehen ab Herbst 2013 bis Winter 2014 Planung, Bauantrag, 
Ausführungsplanung, Vergabe Frühjahr 2015, Bauausführung, Wiedereröffnung, Frühjahr 2016. 
 
Dann die dritte Frage lautet, wann wird die Auftragsvergabe für die Sanierung des Freibades 
Wilhelmshöhe und des Freibades Harleshausen erfolgen? Hatte ich eben eigentlich schon 
beantwortet. Wenn es eine entsprechende Beschlussfassung der Stadtverordneten-versammlung 
gibt, das vorausgeschickt, werden die Werke im August bis Dezember 2012 geplant. Die 
Auftragsvergabe für das Freibad Harleshausen für die Gewerke Bau und Technik sind für August 
bis Dezember 2014 geplant. Das setzt immer entsprechende Beschlussfassungen voraus. Wenn 
die Stadt sagen wir mal beschließen würde, wir sanieren nur Wilhelmshöhe oder wir sanieren, 
bauen das nicht neu dann muss man diese Pläne entsprechend anpassen. Man könnte ja auch 
beschließen, dass alles sein zu lassen. Auch das wäre ja in der Entscheidungskompetenz der 
Stadtverordnetenversammlung, dann würde das alles natürlich Makulatur sein. Was ich Ihnen 
übrigens nicht vorschlage, damit es da keine falschen Interpretationen gibt. 
 
Wann ist der Baubeginn für das Freibad Wilhelmshöhe und wann für das Freibad Harleshausen? 
Hatte ich glaube ich eben gesagt. Baubeginn, Abbruch Freibad Wilhelmshöhe geplant ab Herbst 
2012. Baubeginn Freibad Harleshausen geplant ab Frühjahr 2015. 
 
So, und dann, wann wird das Freibad Wilhelmshöhe wieder eröffnet und wann das Freibad 
Harleshausen? Alles unter den Vorbehalten entsprechender Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung: Eröffnung Freibad Wilhelmshöhe Frühjahr 2014, Eröffnung 
Freibad Harleshausen Frühjahr 2016.  
Dann kommt noch mal der Vorbehalt. 
Diese Antworten, Termine stehen unter dem Vorbehalt, dass die Stadtverordnetenversammlung 
noch im Sommer 2011 einen entsprechenden Beschluss betreffend des Freibades Wilhelmshöhe 
fasst. 
 
______________________________________________________________________________ 
 
Auszugsweise Abschrift aus der Tonbandaufzeichnung  
gefertigt für die Niederschrift des 
Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 8. Juni 2011 
von Nicole Schmidt 
am 20.06.2011 
Büro der Stadtverordnetenversammlung
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Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
vom 8. Juni 2011 
 
Tagesordnungspunkt 1 
Bäderbeschluss umsetzen - Planung für Wilhelmshöhe und Harleshausen 
vorstellen 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.02.2011 
Bericht des Magistrats 
- 101.16.1914 - 
 

Beschluss 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, im nächsten Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen den aktuellen Sachstand zu den Freibädern Bad Wilhelmshöhe und 
Harleshausen darzustellen und die weitere Zeitplanung vorzustellen. 

 
Bericht von Stadtkämmerer Dr. Barthel 
Ich hatte eben ja ausgeführt, dass wir noch einmal en Detail eine Prüfung vorgenommen 
haben die die Sanierung des Freibades Wilhelmshöhe betrifft. Das hat sehr lange gedauert, 
weil ich mit den Ergebnissen jeweils nicht zufrieden war. Letztendlich muss man aber 
feststellen, dass auch die durch Constrata geprüften Sanierungsplanungen immer zu 
Ergebnissen von über 6 Millionen Euro geführt haben und dass dieses durch die 
Stadtverordnetenversammlung nicht abgedeckt ist. Für das Freibad Wilhelmshöhe haben wir 
daraufhin eine alternative Neuplanung durchgeführt die Ihnen jetzt mit dem Schriftsatz, den 
ich eben angesprochen habe auch vorliegt und die ich auch in der Bäderarbeitsgruppe 
bereits präsentiert habe. Danach gibt es ein Grundmodul für die Neubauplanung. Dieses 
Grundmodul endet mit einem Gesamtbetrag in einer Größenordnung von 4,3 Millionen Euro. 
In diesem Grundmodul ist nicht enthalten ein Kiosk, der dort aus meiner Sicht notwendig ist, 
um entsprechende Angebote an Getränken aber auch an kleinen Snacks oder Bratwurst und 
ähnlichen Dingen zu ermöglichen. Dieser Kioskbereich würde mit 370.000 Euro 
Kostensumme einbezogen werden müssen. Außerdem ist meines Erachtens ein Modul 
Parkplatzsanierung, was bisher in der Planung überhaupt nicht enthalten war, genauso 
wenig, wie die Sanierung des Cafés in der ursprünglichen Kostenschätzung enthalten war, 
124.000 oder 125.000 Euro. Und man braucht eine Neugestaltung des Eingangsbereiches in 
einer Größenordnung von 34.000 Euro. Dann ist man zusammen bei 4,846 Millionen Euro. 
Zusätzlich ist mitgeplant worden, was ich Ihnen aber nicht vorschlagen werde, ein 
Volleyballfeld, ein Wasserspielplatz, ein Holzdeck, ein Springerbecken, eine Sprunganlage, 
die gibt es dort im Augenblick in dieser Form nicht, würde ich Ihnen auch nicht vorschlagen, 
weil dieses entsprechende Mehrkosten generiert und eine Rutschanlage und eine 
Neugestaltung der Liegewiesen. Wenn man alle diese zusätzlichen Module berücksichtigt, 
kommt man auf eine Größenordnung von 5,754 Millionen Euro. Ich glaube dass es sinnvoll 
ist eine Neuplanung in der Größenordnung von unter 5 Millionen Euro in Angriff zu nehmen. 
Dann ist man in Bereichen Grundmodell plus Kiosk plus Parkplatz plus Eingangsbereich. 
 
 
_________________________________________________________________________ 
 
Auszugsweise Abschrift aus der Tonbandaufzeichnung  
gefertigt für die Niederschrift des  
Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 08.06.2011 
von Nicole Schmidt 
am 21.06.2011 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
vom 8. Juni 2011 
 
Tagesordnungspunkt 20 
Sachstand Sanierung Bäder 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.59 - 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

Wann genau (in welchem Monat welchen Jahres?) wird das neue Kombibad am 
Auedamm fertig gestellt? 
 
Wann liegen die Ausführungsplanungen für die Sanierung des Freibades 
Wilhelmshöhe und des Freibades Harleshausen vor? 
 
Wann wird die Auftragsvergabe für die Sanierung des Freibades Wilhelmshöhe und 
des Freibades Harleshausen erfolgen? 
 
Wann ist der Baubeginn für das Freibad Wilhelmshöhe und wann für das Freibad 
Harleshausen? 
 
Wann wird das Freibad Wilhelmshöhe wieder eröffnet und wann das Freibad 
Harleshausen? 

 
Antwort von Stadtkämmerer Dr. Jürgen Barthel 
Die erste Frage lautet, Wann genau (in welchem Monat welchen Jahres?) wird das neue 
Kombibad am Auedamm fertig gestellt? 
Da bin ich immer extrem vorsichtig, weil man ja nie genau weiß, wie wird der Sommer, wie 
wird der Winter. Wir sind aber im Augenblick außerordentlich gut in unserem Zeitplan und wir 
sind auch außerordentlich gut in unseren Kostenbudget. Wir haben 60% inzwischen 
submittiert und liegen unter dem für diesen Bereich festgelegten Kosten, sodass wir 
inzwischen eine kleine Reserve heraus gearbeitet haben. Und deswegen sind wir sehr 
optimistisch, das Gesamtkostenbudget einzuhalten und auch den Terminplan einzuhalten. 
Und aus Gründen der Vorsicht, sage ich Ihnen, dass wir im Augenblick beabsichtigen, was 
ich sehe auch zu erreichen, im Frühjahr des Jahres 2013, also im zweiten Quartal werden 
wir mit diesem Bad in Betrieb gehen. 
 
So, dann war die zweite Frage, wann liegen die Ausführungsplanungen für die Sanierung 
des Freibades Wilhelmshöhe und des Freibades Harleshausen vor? 
Nach umfangreichen qualitativen Baustoff- und Bauteiluntersuchungen wurde festgestellt, 
dass die vorhandene Bausubstanz des Freibades Bad Wilhelmshöhe ökonomisch und 
bautechnisch nicht mehr sanierungswürdig ist. Nicht sanierungsfähig, sondern 
sanierungswürdig. Sanieren kann man alles, es würde allerdings dann deutlich mehr Geld 
kosten. Ein Alternativvorschlag zum Neubau Freibad Bad Wilhelmshöhe wurde in der 
Steuerungsgruppe Bäder mit den Faktionen, die teilgenommen haben am 17.05.2011, 
erörtert. Der Zeitplan, dieses ist alles noch mal im Protokoll inklusive der Anlagen, ich bin 
auch bereit das en detail hier gleich vorzutragen wenn es gewünscht wird. Der Zeitplan sieht 
im Augenblick so aus. Wir brauchen eine Entscheidung und eine Beschlussfassung über das 
Freibad Wilhelmshöhe nach der Sommerpause dieses Jahres. Wir sind außerhalb dieser 
20% Marge für den Kostenrahmen für das Freibad Wilhelmshöhe und deswegen brauchen 
wir eine neue Entscheidung. Ich halte es auch für angemessen und notwendig, dass die 
Stadtverordnetenversammlung darüber entscheidet. Das ist vorgesehen nach der 
Sommerpause 2011. Ab Herbst 2011 bis Herbst 2012 würden wir die Planung, Bauantrag, 
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Ausführungsplanung und Vergabe vornehmen. Wir haben dann die Absicht im Herbst 2012 
nach Beendigung der Freibadsaison mit den Abbrucharbeiten zu starten und die eigentlichen 
Bauarbeiten im Frühjahr 2013 zu beginnen, sodass wir im Frühjahr 2014 eine Neueröffnung 
dieses Bades zur Freibadsaison hätten. Das hat den ganz großen besonderen Vorteil, dass 
wir dann nicht in die Situation kommen, dass wir in der Summe nur ein Freibad über einen 
Sommer haben. Das wäre dann nämlich nur Harleshausen. Das Hallenbad Süd ist zwar mit 
einer Liegewiese versehen, hat eine Liegewiese, aber keine Außenwasserflächen. Und dann 
hätten wir die Situation, dass wir im Frühjahr des Jahres 2013 das Auebad wiedereröffnen 
mit Hallenbad und Freibad und dann auch in dem Sommer zwei Freibäder für die Kasseler 
Bevölkerung zur Verfügung haben. 
Der zweite Teil dieser Frage ist, was ist mit der Planung Harleshausen? Wir haben die 
Planung noch nicht begonnen. Es ist vorgesehen ab Herbst 2013 bis Winter 2014 Planung, 
Bauantrag, Ausführungsplanung, Vergabe Frühjahr 2015, Bauausführung, Wiedereröffnung, 
Frühjahr 2016. 
 
Dann die dritte Frage lautet, wann wird die Auftragsvergabe für die Sanierung des Freibades 
Wilhelmshöhe und des Freibades Harleshausen erfolgen? Hatte ich eben eigentlich schon 
beantwortet. Wenn es eine entsprechende Beschlussfassung der Stadtverordneten-
versammlung gibt, das vorausgeschickt, werden die Werke im August bis Dezember 2012 
geplant. Die Auftragsvergabe für das Freibad Harleshausen für die Gewerke Bau und 
Technik sind für August bis Dezember 2014 geplant. Das setzt immer entsprechende 
Beschlussfassungen voraus. Wenn die Stadt sagen wir mal beschließen würde, wir sanieren 
nur Wilhelmshöhe oder wir sanieren, bauen das nicht neu dann muss man diese Pläne 
entsprechend anpassen. Man könnte ja auch beschließen, dass alles sein zu lassen. Auch 
das wäre ja in der Entscheidungskompetenz der Stadtverordnetenversammlung, dann würde 
das alles natürlich Makulatur sein. Was ich Ihnen übrigens nicht vorschlage, damit es da 
keine falschen Interpretationen gibt. 
 
Wann ist der Baubeginn für das Freibad Wilhelmshöhe und wann für das Freibad 
Harleshausen? Hatte ich glaube ich eben gesagt. Baubeginn, Abbruch Freibad 
Wilhelmshöhe geplant ab Herbst 2012. Baubeginn Freibad Harleshausen geplant ab 
Frühjahr 2015. 
 
So, und dann, wann wird das Freibad Wilhelmshöhe wieder eröffnet und wann das Freibad 
Harleshausen? Alles unter den Vorbehalten entsprechender Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung: Eröffnung Freibad Wilhelmshöhe Frühjahr 2014, Eröffnung 
Freibad Harleshausen Frühjahr 2016.  
Dann kommt noch mal der Vorbehalt. 
Diese Antworten, Termine stehen unter dem Vorbehalt, dass die 
Stadtverordnetenversammlung noch im Sommer 2011 einen entsprechenden Beschluss 
betreffend des Freibades Wilhelmshöhe fasst. 
 
 
_________________________________________________________________________ 
 
Auszugsweise Abschrift aus der Tonbandaufzeichnung  
gefertigt für die Niederschrift des 
Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen am 8. Juni 2011 
von Nicole Schmidt 
am 20.06.2011 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 
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